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Gesundheit

Mein Name ist Rosi. Ich bin Kräuter-
pädagogin und Kräuterbäuerin. Im 

Wonnemonat Mai tankt nicht nur die 
Natur Kraft, sondern auch unser Kör-
per fängt an, neue Lebenskraft zu sam-
meln und was wäre da geeigneter, als 
die beste Kraftpflanze die wir haben.

Die Brennnessel
Für die meisten Menschen ist die Brenn-
nessel ein Unkraut. Aber nur wenigen 
ist bewusst, dass dieses sogenannte Un-
kraut ein sehr bedeutendes Nahrung-
und Heilmittel ist. Die Brennnessel 
wächst praktisch überall, vor allem auf 
sehr fetten Böden. Trotzdem wird man 
sie nur dort pflücken, wo es keinen an-
grenzenden Straßenrand gibt. Falls man 
ein Exemplar im Garten stehen hat, hat 
man großes Glück gehabt. Ich kann nur 
empfehlen, nutzt dieses tolle Unkraut in 
Euren Küchen und als Medizin. Ansons-
ten stehen lassen, denn sie ist die Fut-
terpflanze von über 40 Schmetterlings-
arten. Der Admiral, das Tagpfauenauge, 
der kleine Fuchs und das Landkärtchen 
sind ausschließlich auf die Brennnessel 
angewiesen. 
Ich bin fest davon überzeugt, würde 
die Brennnessel nicht brennen, wäre 
sie schon lange ausgerottet. Für unsere 

Die Brennnessel
Alte Heilkräuter neu entdeckt

Vorfahren war sie eine der wichtigsten 
Nutzpflanzen, sie diente als Faserpflan-
ze und aus ihr wurde der Nesselstoff, 
sowie leichte Seile hergestellt. Ebenso 
war sie gutes Futtermittel für die Haus-
schweine, aber auch wertvolles Wild-
gemüse für die Leute. Die damalige 
Bevölkerung wusste um den Wert und 
die Heilwirkung der Brennnessel. Heu-
te weiß man, dass diese Pflanze ca 50 
potente Inhaltsstoffe besitzt. Die Amei-
sensäure ist zuständig für das Bren-
nen wenn wir die Pflanze berühren 
und damit die Brennhaare aufbrechen. 
Flavonoide, Karitinoide (Vorstufen zu 
Vitamin A), reichlich Vitamin C und E, 
Kieselsäure, Bitterstoffe, sehr viel Eisen, 
Seretonin und Histamin, um nur Einige 
davon aufzuzählen. Sie wirkt harntrei-
bend, blutstillend, blutreinigend, desin-
fizierend, entzündungshemmend, kräfti-
gend, fördert Potenz und Durchblutung, 
reguliert Verdauung und Menstruation, 
senkt den Blutzuckerspiegel, bekämpft 
Haarausfall und Schuppenbildung. Als 
Frühjahrskur ist ein Smoothy aus einer 
Handvoll Brennnessel, etwas Wasser 
und einem Spritzer Zitrone wärmstens 
zu empfehlen. Es regt die Blutneubil-
dung an, vertreibt die Frühjahrsmü-
digkeit, saniert den Darmbereich und 

stärkt somit unser Immunsystem. Ich 
würde sagen einfach vitalisierend in al-
len Bereichen. 
Ebenso hilft sie bei Rheumatismus, 
Gicht und anderen Entzündungen, wo-
bei sie heute nicht mehr so angewen-
det wird wie früher. Da hat man sich 
mit Brennnesselzweigen jene Stellen, 
die entzündet waren ausgepeitscht. 
Schon vor rund 2000 Jahren war die 
Brennnessel als Kultspeise des Frühlings 
hochgeschätzt. Das aus ihr hergestellte 
Gemüse verleihe Kraft und Gesundheit 
und halte für ein ganzes Jahr verschie-
dene Krankheiten fern, so schrieb der 
römische Arzt Plinius. Seit damals ist 
die Brennnessel auch ein Klassisches 
Fruchtbarkeitsmittel, oder besser, ein 
Behelf, das Liebesleben anzukurbeln. Sie 
gilt in ganz Europa als das Aphrodisia-
kum schlechthin. 
Rezept: Eine große Handvoll Brenn-
nesselblätter, etwas Knoblauch, einige 
Nüsse nach Wahl, Salz, Pfeffer, wer mag 
auch etwas Chili und Olivenöl. Alles 
gemeinsam in der Küchenmaschine pü-
rieren. Es ergibt ein herrliches, vitalisie-
rendes Pesto. 
Für Kinder die gerne Chips naschen, 
probiert doch mal Brennnesselchips. 
Es ist ganz einfach. Brennnesselblätter 
in Öl frittieren, nach nicht einmal 2 bis 
3 Sekunden herausnehmen und salzen.
Kurioses: In der germanischen Mytho-
logie ist sie dem Donnergott Thor ge-
weiht und als wichtiges Heilmittel gegen 
alle Schäden in Gebrauch. Wegen der 
Brennhaare wird sie als Dämonen ab-
wehrende Macht anerkannt. Blitzte und 
donnerte es draußen, so opferte man 
dem Schöpfer eine Brennnessel, indem 
man sie ins Feuer warf. Und schon zog 
der zornige Gott besänftigt weiter. Mit 
ihm das Unwetter.
Mein Gartentipp für den Mai:
Das Unkraut sollte schleunigst entfernt 
werden. Neben den anderen Pflanzen, 
sollten jetzt auch die Dahlien ins Beet. 
Wenn die Zwiebelpflanzen auch im 
kommenden Jahr üppig blühen sollen, 
muss das welke Pflanzengut entfernt 
werden. Stauden sollten gestützt wer-
den und die Erdbeeren muss man mul-
chen.
Bauernregeln:
12. bis 14. Mai: Pankraz, Servaz, Bonifazi, 
das sind erst drei Lumpazi.
15. Mai: Die kalt Sophie, die bringt zum 
Schluss, ganz gern noch einen Regen-
guss.
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GESUNDHEIT & NATUR

Mein Name ist Rosi und als Kräuter-
bäuerin und Kräuterpädagogin ist 

die Naturapotheke das höchste Gut, 
das wir besitzen. Mit dem Monat August 
beginnen die sogenannten „Hundstage“, 
welche gerne von Sommergrippen und 
starken Baucherkrankungen begleitet 
werden. Deswegen habe ich mich für 
die bekannteste Pflanze entschieden, 
welche bei Erbrechen und Durchfall ein-
gesetzt wird und in meiner Familie noch 
immer einen hohen Stellenwert besitzt.
Die Blutwurz (Potentilla erecta, Potenti-
lla tormentilla)
Das aus der Familie der Rosengewächse 
stammende Kraut, wächst in feuchten, 
nassen Plätzen am besten. Sie wird 10 
bis 25 cm groß, ihr Wurzelstock ist knol-
lig, etwa daumendick, innen rot, außen 
braun und etwa fingerlang. Der Stengel 

Alte Heilkräuter neu entdeckt:  

Die Blutwurz  
ist verzweigt, die Blätter sind gesägt und 
drei bis vierteilig. Die Blüte ist gelb und 
das einzige Rosengewächs mit vier Blü-
tenblättern (Kronblätter). Sie blüht den 
ganzen Sommer über, die Wurzeln hin-
gegen werden im Herbst oder zeitigen 
Frühjahr gegraben. Bereits unsere Vor-
fahren kannten diese Pflanze und de-
ren Wirkung. Alte Sagen und Märchen 
begleiten die Blutwurz, auch über ihre 
Entstehung ranken sich Geschichten.  
Beowulf, ein angelsächsischer Held, soll 
im dunklen moorigen Waldmeer, den 
Riesen Grendel (Titan des Wassers) die 
Hand abgetrennt und ihn somit besiegt 
haben. Diese pflanzte er in die Erde und 
aus ihr soll die Blutwurz gewachsen sein. 
In manchen Gegenden ziehen noch 
heute Frauen zu Maria Himmelfahrt 
in den Wald hinaus, um bei zu starken 
Blutungen nach der Wurzel zu graben. 
Alte Namen dieser Pflanze weisen auf 
deren Verwendung hin, wie etwa Bauch-

wehwurz, Ruhrwurz und Blutwurz. In 
der Volksheilkunde wurde und wird sie 
immer noch verwendet, ihre Heilwir-
kungen sind schmerzlindernd und ent-
zündungshemmend, blutstillend auch 
bei inneren Blutungen, kräftigend, wund-
heilend und hautpflegend. Wegen der 
starken Gerbstoffe (Tormentillsäure) 
wirkt die Blutwurz stark zusammenzie-
hend. Deshalb wird sie bei Ruhr und 
anderen Durchfallerkrankungen einge-
setzt. Ich habe sehr gute Erfahrungen 
gemacht, auch bei Erbrechen oder an-
deren Übelkeiten im Magen. Sie wirkt 
auch blutbildend. Ich habe ich ein sehr 
altes überliefertes Rezept für mein Ma-
genwohl (Kräutermischung als Tee oder 
Tinktur) verwendet und verwenden es 
bei Erbrechen und Durchfall. Meist, nach 
einer Tasse Tee oder der Einnahme die-
ser Tinktur, hören die Beschwerden fast 
schlagartig auf. Aber auch wenn eine 
Magen- Darmgrippe im Umlauf ist ver-
wenden wir dieses Mittel vorbeugend. 
Ein weiterer Erfolg mit diesem Kraut ist 
mir bei meinem Ehemann gelungen: er 
litt unter konischer Mandelentzündung 
und nach dem er mehrere Antibioti-
ka einnehmen musste versuchten wir 
dieses alte erprobte Mittel und bereits 
nach kurzer Zeit zeigte es seine heilen-
de Wirkung: die Mandelentzündung war 
gebannt und seitdem verwendet unse-
re gesamte Familie dieses Rezept zum 
Gurgeln. Halsschmerzen werden schon 
nach kurzen Anwendungen gestoppt. 
Aber auch bei entzündeten Hautleiden, 
wie z. B. einer eitrigen Wunde, kommt 
der Tee oder die Tinktur zum Einsatz. Ich 
bin überzeugt, dass diese Anwendungen 
zu einer schnellen Linderung beitragen 
und schätze ich diese Pflanze deshalb  
sehr. Ich wünschen Ihnen einen sorgen-
freien und schönen August.
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INFORMATION

30./31.07.2016		 Dr. Innerhofer Franz		  St. Martin	 Tel. 0473 641 207 – 346 789 6344
06./07.08.2016		 Dr. Mair Luca			   Moos		  Tel. 0473 643 689 - 348 440 6189
13./14.08.2016 	 Dr. Zuegg Michael		  St.Leonhard	 Tel. 0473 656 633
15.08.2016		  Dr. von Sölder	Manfred	 St.Leonhard	 Tel. 0473 656 656 – 345 923 0870
20./21.08.2016		 Dr. Dubis Werner 		  St. Martin	 Tel. 331 292 4788
27./28.08.2016		 Dr. Innerhofer Franz		  St. Martin	 Tel. 0473 641 207 – 346 789 6344
03./04.09.2016		 Dr. Dubis Werner 		  St. Martin	 Tel. 331 292 4788

Ärztlicher Dienst St. Martin, St. Leonhard und Moos
Anfang August bis Anfang August 2016
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GESUNDHEIT & NATUR

Das Rosengewächs war vor allem 
in den nordischen Gebieten eine 

der mystischen Pflanzen. Aber auch 
bei den Latinern spielte er eine Rolle. 
Cardea, Göttin und geliebte des Janus, 
der die Tür zum Neuen Jahr öffnet, 
verkörperte sich im Weißdorn. Cardo 
bedeutet Angel und bei indoeuropäi-
schen Völkern wurde der Jahreswech-
sel nicht im Winter gefeiert.

Bei Totenfesten sicherten die Zwei-
ge des Weißdorns, die Wiederkehr 
der Untoten und man trieb Vampiren 
einen Weißdornpflock ins Herz. So 
entstand auch der sogenannte Hage-
dorn, der in den früheren Zeiten als 
Schutzwall für Hl. Stätten, Siedlungen 
und als Gehege für das Vieh diente. In 
England wurde der Weißdorn als chr. 

Alte Heilkräuter neu entdeckt:  

Der Weißdorn  
Attribut dem Hl. Josef von Arimathäa 
zugesprochen, denn aus seinem Stab 
entstand dieser Stauch.

Es gibt wohl nur wenige Heilpflanzen, 
über die so viel geforscht und ge-
schrieben wurde. Nach altem Volks-
glauben soll man durch eine Weiß-
dornhecke kriechen, um dort seine 
Krankheiten abzustreifen.  Oder wenn 
man die Hecke stark zuschneidet, soll 
sie unüberwindbar sein. Das Wort 
Hexe leitet sich auch von dem Wort 
Hecke ab, denn man wollte damit aus-
drücken, dass der Hag als Grenzgebiet 
zweier Welten diente. So ist Dornrös-
chen auch nicht hinter einer Rosenhe-
cke eingeschlafen, sondern hinter dem 
Weißdornbusch. Man sagt bis heute, 
dass man sich unter keinen Weißdorn-
busch schlafen legen soll, denn man 
könnte nicht mehr wiedererwachen.
Der Weißdorn ist ein ausgezeichne-

tes Heilmittel bei leichten, so genann-
ten degenerativen Herzerkrankungen, 
besonders im Alter. Seine Wirkung 
ist blutdrucksenkend, beruhigend, 
krampflösend, kreislaufanregend, herz-
stärkend, geistige Spannkraft hebend, 
Arterienverkalkung vorbeugend. 

Auch bei Liebeskummer tröstet er das 
Herz, lässt wieder freier durchatmen 
und bringt neuen Schwung. Ich ver-
wende meine Weißdorntinktur, wenn 
mein Kreislauf im Keller ist, oder ich 
sehr nervös und unruhig bin. Sogar 
mein nervöses Herzklopfen behandle 
ich damit. Falls ich Einschlafprobleme 
habe, trinke ich einen Weißdorntee 
oder verwende mein Herzkissen.
Aus den Früchten dieses Strauchs las-
sen sich leckere Marmeladen herstel-
len.
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INFORMATION

30./31.07.2016		 Dr. Innerhofer Franz		  St. Martin	 Tel. 0473 641 207 – 346 789 6344
06./07.08.2016		 Dr. Mair Luca			   Moos		  Tel. 0473 643 689 - 348 440 6189
13./14.08.2016 	 Dr. Zuegg Michael		  St.Leonhard	 Tel. 0473 656 633
15.08.2016		  Dr. von Sölder	Manfred	 St.Leonhard	 Tel. 0473 656 656 – 345 923 0870
20./21.08.2016		 Dr. Dubis Werner 		  St. Martin	 Tel. 331 292 4788
27./28.08.2016		 Dr. Innerhofer Franz		  St. Martin	 Tel. 0473 641 207 – 346 789 6344
03./04.09.2016		 Dr. Dubis Werner 		  St. Martin	 Tel. 331 292 4788

Ärztlicher Dienst St. Martin, St. Leonhard und Moos
Anfang August bis Anfang September 2016
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US-$/je Barrel %
Rohöl (Brent) 52,37 -1,61

Kurse von 18 Uhr

DEVISEN
1 Euro entspricht: Kurs % T
US-Dollar 1,1065 -0,66 �
Japanischer Yen 114,4755 -0,85 �
Englisches Pfund 0,9099 +0,99 �
Schweizer Franken 1,0941 -0,06 �

ROHSTOFFE
US-$/Feinunze % Euro/Gramm

Gold 1.255,90 +0,22 36,48
Silber 17,51 -0,86 0,51

EURIBOR
Euribor Laufzeit Kurs 360 Kurs 365

1 Monat -0,371 -0,376
2 Monate -0,338 -0,342
3 Monate -0,305 -0,309
6 Monate -0,203 -0,205

12 Monate -0,064 -0,064

DEIN wIssEN.
deine südtiroler bäuerin.

www.deinsuedtirolerbauer.it

RosmaRie manggeR,
Kräuterpädagogin am Fronigerhof in st.Leonhard
in Passeier. sie verarbeitet und veredelt Kräuter
und bietet Kräuterwanderungen an, in denen sie
ihr wissen praxisnah vermittelt.

„Mein Wissen gebe
ich in Kräuter-
wanderungen weiter.“

w
13

-d
es
ig
nk

ul
tu
r.c
om

EURO-STOXX
3.020,69 -0,50 %

22 Wirtschaft Mittwoch, 12. Oktober 2016 -

Europäische Finanzsteuer
wird konkret
VORHABEN: 10 EU-Länder wollen Entwurf noch heuer genehmigen – Seit der Finanzkrise immer wieder Thema

LUXEMBURG (APA/dpa). 10
EU-Länder wollen die seit lan-
gem debattierte europäische
Finanzsteuer noch in diesem
Jahr unter Dach und Fach
bringen.

Im Dezember könnte ein Gesetz-
entwurf gebilligt und die Abgabe
womöglich ab 2018 erstmals er-
hoben werden, sagte Deutsch-
lands Finanzminister Wolfgang
Schäuble gestern nach einem
Treffen mit EU-Kollegen in Lu-
xemburg. Auch EU-Kommissar
Pierre Moscovici betonte: „Wir
hoffen, bis Ende des Jahres die
Ziellinie zu erreichen.“

Die „finale Entscheidung“ wer-
de im Dezember fallen, hatte der
österreichische Finanzminister
Hans Jörg Schelling (ÖVP) bereits
am Montagabend nach einer Sit-
zung der 10 willigen Staaten er-
klärt. Er selbst werde Vorsitzen-
der dieser Gruppe bleiben. Nun
gehe es darum, die Details einer
Regelung, die dann frühestens ab
2018 in Kraft treten könnte, aus-
zuarbeiten. Jedenfalls sei heute
„das Herzstück akzeptiert“ wor-
den, freute sich Schelling.

mit Finanzprodukten wie Aktien
und Derivaten ist vor allem seit
der Weltfinanzkrise 2008 immer
wieder Thema. Sie soll spekulati-
ve Geschäfte bremsen und
gleichzeitig die öffentlichen Kas-
sen füllen. Weil sich kein Rück-
halt für eine welt- oder auch nur
europaweite Einführung fand,
wollen die 10 EU-Länder alleine
beginnen. Allerdings fürchten sie
Nachteile im Wettbewerb mit an-
deren Finanzstandorten und

quälen sich seit Jahren mit den
Details.

Schäuble sagte, Basis der Eini-
gung seien Kompromissvorschlä-
ge Österreichs. Belgien und die
Slowakei hätten ihre zuletzt noch
geäußerten Bedenken zurückge-
stellt. Einige Länder wollten aber
noch die Auswirkungen der Steu-
er auf ihre Rentensysteme prüfen.

Die EU-Kommission erarbeite
den Gesetzestext. „Wenn dann al-
les gut geht, können wir im De-

zember ja oder nein sagen“, er-
läuterte Schäuble. Gebraucht
würden im Kreis der EU mindes-
tens 9 Staaten, die mitmachen,
dann könne das Projekt starten.
Derzeit sehe es danach aus, dass
dies möglich sei.

EU-Währungskommissar Mos-
covici erklärte über den Kurz-
nachrichtendienst Twitter, noch
nie sei eine endgültige Einigung
so nah gewesen wie jetzt.

© Alle Rechte vorbehalten

MANNHEIM (dpa). Die Kon-
junkturerwartungen deut-
scher Finanzexperten haben
sich im Oktober stärker auf-
gehellt als erwartet. Der Indi-
kator des Zentrums für Euro-
päische Wirtschaftsforschung
(ZEW) für Deutschland ist
zum Vormonat stärker als er-
wartet um 5,7 Punkte auf 6,2
Punkte gestiegen, wie das In-
stitut gestern in Mannheim
mitteilte. Zudem verbesserte
sich auch die Bewertung der
aktuellen Lage überraschend
deutlich. „Die neuesten ZEW-
Konjunkturerwartungen sind
recht erfreulich und weisen
auf eine durchaus robuste
Konjunkturentwicklung hin“,
kommentierte ZEW-Präsi-
dent Achim Wambach. Es ge-
be jedoch einige politische
und wirtschaftliche Risiken.
„Insbesondere die Gefahren
für den deutschen Banken-
sektor dürften derzeit belas-
ten.“ ©

Deutsche
Finanzexperten
zuversichtlich

EU-Abkommen mit
Monaco gegen
Steuerflucht
LUXEMBURG (APA/dpa).
Die Europäische Union und
Monaco wollen Steuerflucht
gemeinsam bekämpfen. Ein
automatischer Austausch von
Kontodaten privater Anleger
soll es schwieriger machen,
Einkünfte aus Vermögen vor
Steuerbehörden zu verber-
gen. Die EU-Finanzminister
billigten gestern ein spre-
chendes Abkommen mit dem
Fürstentum. Dieses galt lange
als Steueroase für reiche An-
leger. ©

Dow Jones
18.184,16 -0,79 %

FTSE 100
7.070,88 -0,38 %

Nasdaq 100
4.841,80 -1,06 %

Nikkei 225
17.024,76 +0,98 %

ATX
2.412,73 +0,22 %

Mit der Abgabe auf den Handel mit Finanzprodukten wie Aktien und Derivaten sollen spekulative Geschäfte ge-
bremst und die öffentlichen Kassen gefüllt werden. 10 EU-Länder wollen zunächst mit dieser Steuer starten.

Shutterstock

DAX
10.577,16 -0,44 %

FTSE/MIB
16.474,06 -0,95 %

DEUTSCHE BUNDESANLEIHEN (10 Jahre) 0,03%

ITALIENISCHE BTP-SCHATZSCHEINE 1,44%

RENDITE-UNTERSCHIED 1,40%

Persönliches Exemplar von blumenrosi@yahoo.de. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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PASSEIRER KRÄUTER VON ROSI WALDER - KRAEDU 
Wie bist du auf die Idee gekommen 
dich mit Kräutern selbstständig zu 
machen?
Als gelernte Gärtnerin und Floristin, bin 
ich ständig bestrebt mich weiter zu bil-
den und so kam ich bei meinem Studi-
um zum Kräuteranbau, durch meinen 
damaligen Professor Heinrich Abraham 
(auch Kräuterpapst genannt), auf die 
Idee, Kräuter in größeren Mengen an-
zubauen und zu vermarkten. Er machte 
mich darauf aufmerksam, dass an un-
serem Hof, dem Froningerhof in St. Le-
onhard, die idealen Bedingungen dazu 
wären und das Tal mit seinem Wetter 
und Luftbedingungen geradezu perfekt 
seien. So wurde vor rund acht Jahren 
der Grundstein zum Anbau verschiede-
ner Heil- Tee- und Würzkräuter gelegt. 

Was ist dir am Kräuteranbau wichtig?
Uns Passeirern muss einfach bewusst 
sein/werden, in welch intakter Natur 
wir hier leben dürfen. Die Luft ist noch 
rein, die Bodenqualität ideal, es gibt kei-
ne Abdriftungen von Spritzmitteln, das 
Trinkwasser ist perfekt, klar und rein. Wir 
können uns also glücklich schätzen,  in 
so einem Tal zu leben. Ich möchte auch 
nur Qualität anbauen, die Quantität 
spielt dabei keine Rolle. Ich möchte nur 
das anbauen, was mein Garten hergibt 
und möchte ihn auch nicht vergrößern. 
Ich ziehe die Pflanzen selber groß, pflü-
cke sie in Handarbeit und trockne sie 
schonend oder verarbeite sie sofort wei-
ter, damit die Aromen und Wirkstoffe 
nicht verloren gehen.
 
Was umfasst dein Sortiment? 
Bei mir gibt es diverse Kräutertees, spezi-

elle Mischungen auf Wunsch nach Rück-
sprache, Kräutersalze, Kräuterkissen, 
Badezusätze und vieles mehr. Die Heil-
pflanzen und Kräuter die ich selber zie-
he, kann man ebenso bei mir erwerben.
 
Was sind deine Ziele?
Ich möchte die Menschen dazu anre-
gen, mit wachen Augen durch die Natur 
zu streifen und zu schauen was bei uns 
alles an Heilkräutern wächst. Ich möch-
te dieses Wissen, diese Nachhaltigkeit 
Groß und Klein vermitteln. Mein Ziel 
ist es auch, altes Wissen kombiniert mit 
neuesten Erkenntnissen weiter zu geben, 
damit diese nicht verloren gehen. Ich 
möchte mit Hilfe der älteren Generatio-
nen, deren Wissen über Heilkräuter und 
die Verwendung, zusammen arbeiten 
und bitte auch sie liebe Leserinnen und 
Leser, falls sie alte Kräuterrezepte haben, 
bitte lassen sie mich daran teilhaben. Ich 
nehme mir gerne die Zeit, damit wir uns 
austauschen können. 

Was möchtest du den Exklusiv Lesern 
noch sagen?
Wir müssen alle daran arbeiten unse-
re intakte Natur zu schützen! Wir müs-
sen sie wertschätzen und es ist wichtig, 
dass die Menschen darauf sensibilisiert 
werden. Bei einer meiner zahlreichen 
Kräuterwanderungen, Workshops und 
Kneippanwendungen lasse ich sie gerne 
an meinem Wissen teilhaben. Ich freue 
mich auf sie! 
ih

Kneippen für Kinder
Es gibt nichts Schöneres als mit Kindern 
zu arbeiten. Wenn man in die staunen-

den Gesichter schaut und dabei ihre Au-
gen zu leuchten beginnen. 
Warum sollte man mit Kindern Kneip-
pen? Ganz einfach: mit kleinen Kneip-
panwendungen im Alltag, kann man 
das Immunsystem stärken, auch das von 
Kindern.
Wie soll das gehen? 
Kneipp sagte stets, dass der, der ver-
weichlicht ist, der kann auch kein ge-
sundes Immunsystem besitzen. Bereits 
Luftbaden, Barfußlaufen, Tautreten und 
Wassertreten sind kleine Kneippanwen-
dungen. Für mich sind solche Kleinigkei-
ten, ein kennenlernen des eigenen Kör-
pers. Und Kinder lernen überdies sich 
selbst einzuschätzen und man kann ne-
benbei auch noch mit ein bisschen Spaß 
das Immunsystem stärken. 
Tautreten: Kneipp schreibt dem Tau-
treten eine kräftigende Wirkung zu und 
empfiehlt es Jung und Alt. Es ist eine 
zweckmäßige Maßnahme bei Fuß-
schwäche. Das Tautreten wirkt ableitend 
bei Blutandrang zum Kopf. 
Technik: Nur mit warmen Füßen tau-
laufen. Am besten vom Bett aus mit 
bettwarmen Füßen durch das taufeucht 
Gras laufen, bevor es die Sonne aufge-
wärmt hat. 
Dauer: Beenden, wenn schneidender 
Schmerz eintritt. Auskühlung vermeiden. 
Zum Aufwärmen sollte man sich warme 
Socken überziehen. Dabei aber nicht die 
Füße abtrocknen.
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GESUNDHEIT & NATUR

Mein Name ist Rosi, als Kräuterbäu-
erin und Kräuterpädagogin ist die 

Erntezeit der krautigen Gewächse vo-
rüber. In den Herbstmonaten werden 
nun die „Wilden Früchte“ gesammelt 
für den Wintervorrat. So möchte ich 
die meist giftig geglaubte Vogelbeere 
vorstellen.

Der Vogelbeerbaum (Eberesche)
Er gehört zu den Rosengewächsen und 
ist auch unter dem Namen Eberesche 
bekannt. Die Eberesche gilt als wichtige 
keltisch-germanische Heil- und Nah-
rungspflanze. Obwohl sie botanisch 
gesehen keine Esche ist, stand sie der 
Esche bereits in der germanischen My-
thologie sehr nahe und wurde dem 
entsprechend auch ähnlich bezeichnet. 

Die Vogelbeere war wie die Esche dem 
Wettergott Thor geweiht, wie altnordi-
sche Namen beweisen. Thosbjörg be-
deutet Thors Rettung. Laut Edda (Sa-
genbuch) suchte Thor einst nach dem 
Ursprung des schöpferischen Wassers 
und als er sich dem Ziel näherte, wur-
de er in der Schlucht Gialp vom Fluss 
Vimur mitgerissen, er drohte zu ertrin-
ken und ein Ast der Vogelbeere hat ihm 
das Leben gerettet. Dieser Baum galt 
als mächtiger Schutzbaum und schütz-
te vor Feen, Zauberkundigen, Hexen, 
Drachen und amorphe Unholden. 
Noch vor ungefähr 150 Jahren steckte 

Alte Heilkräuter neu entdeckt:  

Die Vogelbeere  
man sich die Äste der Vogelbeere an 
die Fenster und ins Dach. Dies sollte 
vor Blitzeinschlägen schützen. Einst be-
wachten sie die Grabstätten, schützten 
die Neugeborenen indem man Wiegen 
aus dem Holz schnitzte. 

Die Vogelbeere schützte nicht nur ge-
gen Zauberei, sondern war auch ein 
Heilmittel. Sie wirkt stoffwechselan-
regend, blutreinigend, abführend und 
stark harntreibend. Präparate aus Sor-
bus werden bei Wassersucht einge-
setzt. Genauso sind sie stärkend und 
blutreinigend. Ich kaue immer wieder 
einmal einige Vogelbeeren. Sie helfen 
bei einer beginnenden Halsentzündung 
und bei Heiserkeit. 

Die Beeren helfen auch bei Erbrechen 
und Durchfall. Man sollte jedoch beach-
ten, dass man es mit den Beeren nicht 
übertreibt, denn zu 
viele davon schla-
gen ins genaue Ge-
genteil um und man 
bekommt Durchfall 
(siehe abführend). 
Hier ist es vor allem 
den Gerbstoffen 
zu verdanken, da 
diese entzündungs-
hemmend wirken, 
dass eine Linderung 
eintritt.  Warum ist 
aber der Mythos 
immer noch in den 
Köpfen der Leu-
te, dass die Beeren 

Giftig seien? Ich glaube einfach, dass sie 
durch ihre Bitterkeit und der Habgier 
der Menschen falsch verwendet wur-
den. Ich kenne kein Rosengewächs das 
Giftig ist. Falls Blausäure vorhanden sein 
sollte, wie bei der Bittermandel, ver-
flüchtigt sich diese beim Erhitzen oder 
im Alkohol. 

Die Blüten im Frühjahr riechen stark 
nach Bittermandel und werden oft als 
Likör verarbeitet. Der Vitamin C Gehalt 
in den Früchten ist sehr hoch. Sie wer-
den getrocknet zum Tee verarbeitet. 
Frisch als Marmelade oder Mus ver-
kocht. Die Fruchte werden sehr häufig 
in Diätmarmeladen mit eingearbeitet. 
Für einen Vogelbeerenschnaps braucht 
man um die 100kg dieser Frucht. Er ist 
deshalb eine Kostbarkeit und eine gute 
Verdauungshilfe, wenn sie vor dem Es-
sen als Aperitif genossen wird.
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